
Baulots zum Verkauf.
In/cm wir' die l!ol« ,u ditsrr Zeil auf den Mark» drin-

aen aeben wir den ««cschafisleulen «°n Scranlon und anderwarl« eine Gelegenhitl, in einim
scdr'giinsli'fteii «ladloicciel <jwchäfi«l>aulol« ,u erwerben, die sicherlich in den nächst n paar

Penn Avenue, und lvv Zuß in Tiefe zu einer Alle,.

In d esc« Maß sind die l 0 guß vorne für einen Hof. V rfenster, Beiandah elc nich, einge-

er Sewcr ist gcbau», Seitenweg au« Steinplatten gelegt und R>nniieii>e gesetzt.

Pre S i der Lr t im Bl ck S«. Penn Avenue.
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2 Pcrkou't.
l Verkauf».

Mulberry Straße.

!-l ??

Verkaufsbedingungen und Zablungen:

l. Einvierlel baar und die Bilanz in vier oder scch« jäbrlichen Zahlungen, mit Interessen.
2 Sin Warranieedeed wird gegeben, wenn die erste Zablung gemacht ist. gür die Bilanz

des Kaufgelde« wird Bond un° Montage genommen. ,
.

3. Käufern, welche die ganie Zahlung auf einmal baac machen, wird ein Diskonto von zehn
Prozent vom Vistpreise erlaubt. , .

i. Käufern, welche die Hälfie de« Kaufgelde« baar draufbezahlen, wirb ein Diskonto von

fünf Prozent vom Listpreife erlaubt

Näheres zu erfragen bei «k

Wechsel. Paffa«e.Fcucr - Lebens Bers. Geschäft
von w ü».

Etablirt IBSS. bt3 Lackawanaa Avenue, Geraatou, Pa.

Wechsel auf alle größeren Städte Europa s in beliebigen Beträgen.

Schiff «sckeire zur Beförderung von Paffagieren über alle Seehafen.
Geldauo ,°h > ungcn vcrmiltelst de« deutsch.östeer. Post-Verein«.
Sin.iedunacn von Erbschaften und Forderungen teder Ar, in de. ganze» Welt.
«a.n I u r der Penn Mutual Leben« Veesicheeun «-Ges-llsch-f,.
« ». und Verlauf von Häusern, Bauplätzen. Werth.Papieren, fremdem Geld u. s. ».

P» sicher un« von Häusern, Möbeln und Waaren gegen geuerS-Mefahr in » «o, l

« n u n'g"und Scglaubigung von Kaufbriefen, Kauf- un« Mieids-Kontrakien, un«
aller in da« Schreibereifach cinschlagendei «eschäfle in «eulsi» und englisch.

Reisepässe werden in kürzester Frist besorg».

Km K Sitbtlktr,
(flüher S K. K«rr <?o.)

Carpit- und Norliänqc - lllschä't.
L.nkaw lnna .

Ehe wir mit den ausgedehnten Veränderungen in unserm Gebäude be-
ginnen, offeriren wir Baaikäusein spezielle Vonbeile. Unter den Bargains

in Carpels ist ein großer Voiralb von Tapeslrp Brüssels zu SV, 55. 60 und 75
Cent« die Aard. Velveis «5, 9V Eenis und KI.OO die Harb Body B'üssels
KI.OO, Sl 10 und K1.15 die Uard. Moquetls Kl 15 und 51.25 die Dard.
Jngrains 25 Cenls bis 65 Cents die Uard.

Dado Fenster-Vorhänge, fertig gemacht zum Aushängen, zu 50 und SV
Cents das Stück.

Rugs, aus tleberresten gemacht, alle Größen und sür jede Art Zimmer
passend, zu weniger als Koslenpreis.

Diese Spezial Preise sind beschränkt zum 1. April.

Waaren reservirt und abgeliefert, wennimmer verlangt.

K.rr S 5 Ti becker.

U .. >

Den einzigen We «.verlorene WÜnneSkraft
W anschkln,ad unheUdareFälle W

ZM»>!all)s«dlüae und endgUttge Hülse stnden. DaS Bück», 2Sste verbefferle und vemiehrte Auflage, 2SOW
b'cdr/"n llnls^l w rondVm^Ue^^^ für25St». >a PoskDlarten,w einem un- M

' '

«»rkaust-Rxbellog« in PhilabUphia bc> Buchhäiidlcr «thu« O Zern.»»« «3l «>ueflr.

Elektrisch« Trribkraft.
Der elektrischenTreibkrast, nich» durch

Draht-Leitungen über oder unter dem
Boden, sondern durch Alkumulatoren
(elektrische Kraftbewabrcr >n Kisten-
Gestalt) gebört die Zukunft. Dieselbe
hat sich bereits an vielen Orlen be-
währt, auch bei Proben in Philadel-
phia, und die Opposition dagegen, welche
sich vesonders in großen Städten auf
vorbandene Kapttal-Anlagen in Kabel-,
Pf.rde» und Lokomoliven Bahnlinien

Die Behauptung, daß diese Moioien
allzubohe Kost'N veiucsachen, ist durch
die Praxis scho» zur Genüge widerlegt

Anhalten zu, so baß sie schon deswegen
vrr Tieidlraft duich LolomoNoen, Kabel
und Pferde vorzuziehen sind.

Die Sachverständigen sind allgemein
der Ansicht, daß das häßliche System
von Dr> Hi-L iiungen über der B ihn
nur eine Ueb>rg.>ngs-Periode ist, welche

f'Uhere Kost'pieligkeit d>s letzter»! durch
allzu ichiilUe Äbn tzuxg der Platten,
welche den eleklr Ichen Slrom 112 schal-
ten, du ch die Schwere d>s Apparates
und die lomplizirte Maschinerie ist durch
?euere Erfindungen beleiiigt.

Ein New Z)»,ter E finder hat eine
All'imulaloren.Batterie hergestellt, die
oalb so schwer ist als die Batterien alte,
Cvist'uk'ion Die Bleiplatten sink
vurchlöcheil und der Bebälter ist mit
>in>r Blei.öiung gefüllt, die rasch,

duich N>em«li und Scheiben, und bei
Zt om ist beiiäudig. Bei den älteren
Balieiien wurde er unterbrochen, so tvi»

fahren anfangs s>hc Ichwach. Bet die-
s.r neuen Buterie bleibt er beständig
und wird beim Anhalten der Car dura

>»e lehr einfache Vorrichtung ausge.
schaltet, ist also beim Weiterfahre»
ebenso stark als vorher.
Die Landung »er Einwanderer in

Zukunft.
Der Congreß hat entschieden, daß die

Landung der Einwanderer zu New Uork

stattfinden soll. Es sind S7ü,O(Xl fü>
die Entfernung des dorligen Pulver-
Magazins der Flotte, und um dasselbe
anderswo unterzubringen, verwllligt
worden. So richtig diese Maßregel
war. da das Magazin in nächster Nähe
der Küste von New Jersey diese und die
Schiffahrt bedroht ?so kann man doch
die Insel nicht für geeignet halten zu
einem Landungs-Depot der Einwande-
rer. Die Insel ist so klein?etwa nur
S Acker groß, daß man sie wird vergrö-
ßern müssen, um allen nothwendigen
Gebäuden Raum zu schaffen. Für Ho-
spital-Zwecke, wie sie Wards Island
jeyt den Einwanderern bietet, scheint sie

Die <75,000. welche der Congreß
sür die Vergiößerung der Insel und die
Vertiefung ihrer Ufer-Gewässer und für
den Bau von Werften verwilligt hat,
werden nicht genüg n. Aber man kann
ja mehr verwilligen, um alle diese Miß-
stände »u beseitigen. Was man aber
nicht ändern kann, ist die niedrige und
damit ungesunde Lage der Insel. Denn
für Erhöhung ihres Bodens durch Auf-
füllung bleibt keine Zeit, da schon in
den nächsten Wochen das Einwander-
ungs-Depot von Castle Garden nach
der Insel verlegl werten soll. Das
wenigstens ist du Order des Finanz-
S»krelä,s Windom. Provisorische Ba-
iacken sollen sosoit zur Ausnahme de»

D r Saate stand im Westen.
Ter Zustand des Ackerlandts IN Jlli-

lräglichen kallen Witterung zmückge-
bllcbe» sind. Der Boden enthält ge-
nügende fteuchligkeil, um eine schnelle

chen. In Nord- und Süd- Dakola und
Mnnesoia ist der größere Theil de«
Ackerlandes bereils mil Hrübjahrssaaien
best'llt worden. In Jrwa und Wie-

wemgrn Tagen ausg.nommen. Im
Durchschnitt slebt die
un- 20 bis 30 Tage im Beigleich »um
Loijahie zuiück.

Der Stand des Winterweizens, wel-
cher noch vor einem Monat zu den beste»

später eingetretenen Ki ost ei heblich ver-
ichleuchteit worden. In Illinois und

Indiana wird die Aussaat höchstens
zweidrittel Ernte ergeb.». Ein be-
tiächtlich-s Areal mußte umgepflügt
weiden. Besser steht der Weizen in
Ohio, Michigan und Missouri, wo t»e
Aussaat während der günstigen Witter-
ung in der letzten Woche von den Arost-
"ä'äden sich bedeutend erholt hat. In
Kansas ist zur Zeit der Saatenstand

Ernteaussichlen schlichter als im Vor-
jahre. Die Bestellung der Felder mit
Haser ist ebenfalls durch die ungünstige
Witterung verzögert worden.

Eine Anzahl Bauern im östlichen
Theile berichten, daß dort Weizenaus-
saat durch eine Art Drahtwurm verwü-
stet wird. Man befürchtet eine wettere
Verb» eilung des Ungeziefers.

Laut den letzlen Rachrichten aus New
Orleans ist der durch die zahlreichen
Dammbrüche angerichtete Schaden ganz
enorm. Allein der Dammbruch Mor-
gansea soll einen Schaden von zwanzig
Millionen Dollars veranlaßt haben.
Durch die Bayou Saras Katastrophe
sind sämmtliche Planlagen des Poinle
Coupe Sprengel unter Wasser ges.tzl
worden; Hunderte von Familien baben
ihre Heimstalten verloren, ganze Vieh-
heeiden, nach Tausenden zählen«, wur-
den vernichlet. Die zur Reltung der
armen B>wobner jener unglücklichen
Gegend ausgesandlen Dampser haben
iresfliche Dienste geleist-t; b>» jetzt hat

l man von Veilust von Menschenleben
noch nichts gehört.

Btttcnlicndcr u. Co.

Wagner und Schmiede
Ausrüstung««,

und Hauptguarlier für

Eisen« und Ttabl-Waaren.

ISS und 128 Franklin Avenue»

MUMNII's
O Bestes

»ed.

strs ist das Beste,

iteö Und wird immer das Beste sein.
stcs.

, stt s. I In der VerWallung dieser weltberühmten
. I Mühlen tritt keine Veränderung ein.

lies. '

Nilsbury's ?Destes"
i'tes

wird unter allen Un ständen das Beste sein und bleiben

, stcs.
estes. Ändere »o« Mehl mögen manchmal eben so Ält-

estes machen, aber für absolut« Gleichheit und Zu»«rläs-
flgkrit wird PillSburv'S B«st«S stet» Oben bleiben, wie -» i»

Ist die Ehe ein Fehlschlag.
Laßt euch nicht täuschen durch euren Grocer Will er euch nicht

klltr Pillsbur»'« Beste« geben, so kauft euer Mehl von einem Grocer, der

Bestes. 'Urem Grocer nicht ein andere« Mehl ausschwätzcn.
weil er e« billiger lausen kann. Wenn ihr den Prei« bejah», dann tei« ihr
zum Besten berechtigt Laßt ihn nicht seinen Profi» »ergrößci« auf Rech-

Bestes """S des Haup»nahrung«mitlel«.

bestes. Weißere«
Bestes.
bestes »ntree Mehl

bestes j.cZjZ^ss
bestes
N,stes. Z'^uM.jMehl
bestes

""""

n ss Zum Verkauf bei

/estes Allen Groeers von Ansehen,
Nestes oder wird e« bald sei«, «exn ihre Kunden darauf bestehen, da« V «st« zn

(5. P. Matthews, Sohn und Co.,
?lliki,iia? ?>aenten für das nordöstliche Pennsylvaiiien.

td«''DVVIU/' d^l«r»-ck

««M« eo,. km. l^.

Prof. I. Kürschner'S Tqsteui. Der ?P>erer" neuest?
billigste und artikelreichste große illustrierte Konversalions-
leriton. 230 Lieferungen 5 35 Pf., oder in 24 Halbbänden t
M. 3.25, oder IL sein gebundenen Halbfranzbänden 5 M, B.SO.

Evans Zacobs,
(Nachfolger der Scranlon Steam Heat

und Supply Campany,)

R32 N. Washington Ave.«
in Dr. Burr'S neuem Gebäude,

Scrcrnron, Pa.

Agenten fiir die berühmte

?Superior" Heiße Lust
Furnace.

PlumberS und Bleebfchmiede.
Elektrisch« Einrichtungen.

Alle in unser gach einschlagenden Arbeiten
werten Promo» un» billig besorg«, und wir ia-
den die Teutsche, zu eine» «esuche ei».

Vrowu's Bee Viv»

pulzgeschockl,
.24 Lackawanna Avt. 224
va« größte, best.afforiirle Putzgeschäft >er

Stadt und Umgcgcnd.?Die neuesten gaeov«
i v«-«. un» Kinderhüten. Slumen, Bäv-
d Ha» schuhen, >e., sowie auch i» t amen-

<«de^anzü^e».? Der beste für H«r-

«ll«rl«i.
Aus den gelegentlichen epigram-

matischen Aeußerungen, mit welchen
Bismarck einzelne Völker zu charak>eri-
siren liebte, könnte man eine ganze Eth-
nography zusammenstellen. So z. B.
sagte er einst: ?Der Bayer ist ein
Mittelding zwischen dem Oestereicher
und dem Menschrn." ?Wenn Oester-
reich die Well durch seine Undankbaikeit
in Siaunen besetzt hat, so wird Eng.
Land sie durch seine Feigheit verblüffen."
?Gott hat den Menschen nach seinem
Ebenbild«, d?n Italiener aber nach dem-
jenigen des Judas geschaffen."

Aus dem Rbeingau, 29. März. Da
die Kanoffel-Einte des letzten Herbstes
eine besonders reichhaltige war, die
Kartoffeln auch den Winter über von
der Fäule verschont blieben, so lagert
noch ein großer Vorrath in den Kellern
und sind die Preise daher auch niediige.
Das Malter (Doppelzenlner) gewöhn-
licher Kartoffeln kostet drei Mark, bessere
Sorten 50 Pfennig bis ein Mark mehr.
Den Landleuten sind diese Preise zwar
nicht nach Wunsch, den sog. kleinen Leu-
ten kommen dieselben jedoch bei den ho-
hen Brotpreisen sehr zu stalten.

Niederscheld bei Dillenburg, 18.
März. Hcute ereignete sich in dem
Dorse Oberscheld bei DiUenburg der
folgende sellene Fall: Ein Ehepaar,
das im vorigen Jahre seine goldene
Hochzeit gefeierl hatte, starb, obne vor-
heriges länger»s Lechen, an I>emsrlben
Tage; zwischen Beider Tod lag nur
die Zwischenzeit von drei Slunden.

Anläßlich seines schon früher er-
wähnten 50jähriger» Sängeriudiläums

Partien, al» Vasco de Gama in der
?Afrikanerin". Das Stuttgarter Pub-
likum brachte dem wunderbaren Sänger
stüimische Huldigung»» dar. Sonlheim.
der jetzt über 70 Jahre zählt (!), eri egte
allgemeines Staunen duich die K>as»

immer innewohnen ; er führle die grotze
Parthie bis zum Lchlusse ohne Ermüd,
ung erfolgreich durch,

Aus der Rheinpfalz. Bei dem Schnei-
den zeigte sich all>rwärls, daß die Reden
gut duich den Wintir gekommen sind

derum viele Wem erge angel.gt, vor
wiegend um die frühe Porlugieserlraub,
auf denselben anzupflanzen, deren Er-
trägniß sehr gesuchlist und die sich auch

mit geriugerem Boden begnügl. An

Bernichlung des Sauerwurms zu er-
proben. Auf Anratben des Piof ssor
Keller aus Zürich wurden unler dessen
Leitung die Reben jen.r Landstücke an
rissigen Stellen sowie die im Weinbau
gebrauchten Hölzer mit einem au« Lehm,
Kalk, Leim und Wasser herg.stellien
B> ei vermittelst Pinsel bestrichen. Man
hofft dadurch die Brulstellen des Wurms
zu verschließen und da« Ausfliegen des
Schmetterlings u. s. w. zu verhindern.
Bewährt sich dieses Vorbeugung«-,
bezw. Vernichtungsmittel, so wird das»
selbe zu allgemeiner Anwendung ge-
langen.

Zürich, März Der große Schnee-
fall, der am l». über die südlichen Al-
penketten ging, hat zahlreiche Lawinen,

stürze zur Folge gehabt. In Wallis
wulden ein Lieutenant Walper und ein

Begleiter verschüttet, ein Italiener in
einen liefen Abgrund gefchl. Udert. Auch
am Simplon sind Unglücksfälle vorge-
kommen ; die Schneemassen verhindern
aber den Berkehr, so daß nähere Nach-
richten fehlen. Die B»wohner des Dor-
fes Saas haben ihre bedrohten Häuser
verlassen und in Felsböhlungen Unter-
kunst gesucht. Aus der Höhe des St.
Gotthard wurde ein iialienilcher Arbei-
ter durch einen der Hunde vom Hospiz
gerettet, welch, r den ohnmächtig Da>
lieaenden, der schau halb erstarrt war,
auffanv und noch rechizeitig Hilf« her-
beiholte.

Wie Piof. Schivenninger Bis-
inaicks Leibarzt g worden ist. darüde>
gidt nächst hende kleine Geschichte, d>

jetzt in Berliner Blätion wieder e>zädl>
wird, Auklchluß. Eine gioße Plag
war 'Är de» Kanzler das Zippeilein
und Neivenreißen, das noch dadurch be

fördert wurde, daß er gul und viel ab
u d trank und sehr staik »auchie. Ken
Ä>zl konnle ihm Helsen, bis der B >y<>

Dr. Lchwenninger kam. Dieser sank
ihn im elendsten Zust nde. Er frag»,
den Paiienlen, der füichie lich stöhnte

Thurarzl kommen lassen, der brauch»
seine Patienten nicht zu fragen." Bi -

marck war über diese ichlagende Grob-
heit zuerst ganz verd tzt, dann lächle e>

trotz der Schmerzen und behielt d.i
groben Bayer bis zum heutigen Tage.

der Gewalt über Biismarck halte.
Siuilgar», 25. März Die hiesigen

Bäck.rmeister beschlossen gestern ang>-
sichis der doken Mehlpreise. welche in
absehbarer Zeit einen Rückgang nich»

schlag von 2 Pf, das Kilo Weißbrod,
von 1j Pf das Kilo Zchwarzbrod an-

zustreben. Der Vo> stand der Bäckerge
nossenschafl soll beauftragt werden da-
für Soige zu lragen, daß der Aufschlaa
zu gleicher Zeit und in gleicher Weise
eintrete.

In Schwerin wird im Mona»
Juli ein Congreß deutscher Fleischer
zusammentreten. Mit dem Congreß ist
ein« Ausstellung sämmtlicher zur Flei-
scherei und Wurstsabrikation dienenden
Maschinen und Aparate, sowie eine
Ausstellung von Fleischereierzeugnissen
in Da«erwaaren in Aussicht genommen.

Berlin, 2. April. Die verstorbene
Kaiserin Augusta hat der AlterSversi.
cherungsanslall der Berliner jüdischen
Gemeinde «in Legat von SlX> Mk. ver-
macht.
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